vr 


April 


2 a eee eee ee 
aim A 


Wi e n. 


arzte, Philipp Stlinhauſer, iſt in 
Folge Hofkanzſey⸗Dekrets vom 11. 
dieſes Jahres in Rückſicht 


: feiner während des letzten Krieges 
in Behandlung der Oeſterreichiſchen 


Beſorgung de 


und Ruſſiſchen verwundeten Solda⸗ 
ten, dann 2 in Einrichtung und 

Spitals bewieſenen 
Anſtrengung und Thätigkeit, das 
höchſte Wohlgefallen mittelſt Belo⸗ 
bungsderrets durch die k. k. Stadt⸗ 


83 zu erkennen „gegeben 


i rah, 


a a Graf Crolhthe Hofrichter, 


Stephan von Rado viezs, zu Eſon⸗ 
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Dam 5 hieße egen ink: Wund⸗ 


Fa; 


ä 
ng den 3. Juni 1808. 
. nn aa 


grab in Ungarn, Hat ſeit einer Mei 
he von Jahren dem k. k. Militär 


viele ſchöne Beweiſe ausgezeichneter 


Achtung gegeben. Als vor Kurzem 
die 8. Diviſion von dem k. k. Ba⸗ 


ron Weidenfeldſchen Infanterieregi⸗ 


mente Nr. 37 nach einem länge⸗ 
ren Marſche in ihre Friedensſtazion 
zu Cſongrad einrückte, ſandte er 
nicht nur allen Kranken Speiſen und 
Wein, ſondern er beſtimmte auch der 
ganzen Diviſton, die aus 294 Kb⸗ 
pſen beſtand, eine fünftägige Frie⸗ 


deuslöhnung vom Feldtwebel abwärts, 


und ließ unter Re 2 Eimer Slivovi⸗ 
za qustheilen. 
Ruß 
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St. Petersburg, den 4. April. 


Nachſtehendes iſt der Ukas, wodurch 
die Einfuhr der Engliſchen Waaren 


ß lan d. 


in Rußland verboten worden: „Zu⸗ 


folge der Erklärung vom 26. Okt. 
1807, welche die Gründe des Bruchs 
mit England und die Aufhebung aller 
Handelsverhältniſſe zwiſchen den bey⸗ 


den Nazionen enthält, befehlen Wir: 


ulm 


Waaren in einem Unſerer Häfen 
oder an Unſern Gränzen ankamen, 
ſo befehlen Wir, daß fie in der durch 
den 3. Artikel des Ukaſes vom 8. 


1. Die Einfuhr aller Manufaktur⸗ 
waaren in Rußland ſowohl zur See 


als zu Lande zu verbieten, ſie mögen 


gehören, welcher Nazion ſie wollen, 
oder von Priſen herrühren, oder aus 
einem fremden Lande kommen. 2. 
Die Ruſſiſchen Schiffe, die ſich in 
England befinden, ſollen ohne irgend 
eine Ladung von Waaren zurück⸗ 


kehren. 3. Und im Fall Eng 


April 1793 vorgeſchriebenen Friſt 
zurückgeſchickt werden, nehmlich aus 
den Häfen binnen 2 Wochen und 


von den Gränzzöllen binnen 3 Tagen. 


Gegeben zu St. Petersburg, den 20. 


März (T. April) 1808. 


Alexander. 
Der Kardinal Caprara hat durch 


zwey ſpaͤterhin vom Kaiſer geneh ⸗ 
migte Dekrete, vom 26, Februar 


5 ee 


und vom 8. März, Vlieſſingen der 


1-Didzefe von Gent, und Weſel der 


Dibzeſe von Achen einverleibt. 


General Savary, der vor einigen 
Wochen mit Aufträgen des Kaiſers 
ins ſüdliche Spanien abgeſchickt wur⸗ 
de, hat den Herzogstitel anſehnliche 
Güter, und außerdem noch ein Ge⸗ 
ſchenk von 200, Franks erhal⸗ 
ten. Diejenigen Korps der kaiſerli⸗ 
chen Garde, die unter Auführung 
des Marſchalls Beſſteres (der eben⸗ 
falls zum Herzog des Franzöſiſchen 
Reichs ernannt iſt) nach Spanien 


marſchierten, haben jetzt im nördli⸗ 


chen Theile von Alt Kaſtilten und 
in Navarra Kantonnirungsquartiere 
inne. Das Hauptquartier des Mar⸗ 


teres iſt Ei⸗ 
chements 


der Grenadier 
und Jäger zu Pferde verſehen in 
Bayoune den Dienſt beim Kaifer. 
Auſſerdem ſind in der Gegend dieſer 
Stadt noch über 8000 Mann, mei⸗ 


ſtens Kavallerie, verſammelt. Die 


in Paris zurückgebliebene Hälſte der 
Garde hat keinen Befehl zum Anf⸗ 
bruch, und erwartet vermuthlich in 
der Hauptſtadt die Zurückkunſt des 
Kaiſers. Auch dem General Walther, 
der dieſelbe kommandirt, iſt der Gra⸗ 
fentitel nebſt einem einträglichen Gut 


iu Weſtphalen verliehen. 
rei WM UN 04 
Oeffentliche Nachrichten aus Brüg⸗ 


ge melden, daß der Maire von Lu⸗ 
ingne, Hr. Moulin, abgeſetzt 2 ö 
x we 
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weil er vergangenen, Februar in 


feinem Fanatism ſo weit gieng, 
daß er einer reformirten Einwoh⸗ 
nerin feiner Gemeinde das Begräb⸗ 
niß auf den Gemeindekirchhof ver ⸗ 
weigerte. kenn, 


Vier Schwadron des Pohlniſchen 
Regiments Lanzenreiter wurden am 
5. May, und am 7. eine Schwa⸗ 
dron des Kavallerieregiments des 
Großherzogs von Berg, und eine 
Kompagnie Chevauxlegers Sr. Ho⸗ 

heit zu Tours erwartet. 


F Die am Borb des geſcheiterken 
Engliſchen Schiffes le Levant gefun⸗ 
denen Waaren, die in 131 Stücken 
Muſſelin, 150 Sacktüchern ꝛc. beſte⸗ 
hen, werden verkauft; von der ein⸗ 
gehenden Summe kommt ein Viertel 


in die Kaſſe der Invaliden der Ma⸗ 
rine, und die drei andern Viertel 
werden unter den Einwohnern der 
Kuſfe von le Havre an bis an den 
Piemonteſiſchen angeſtellten, Unterſu⸗ 
chungen der dazu ernannten Kommiſ⸗ 


Somme Fluß vertheilt. 


di Der Generalgouverneur beſuchte 
ſeit feiner Ankunft zu Turin alle 
Sffontlichen Anſtalten. Er beſchäf⸗ 


tigte ſich vorzüglich mit den Mitteln, 


Erdbeben litten. 5 
Oeffentliche Nachrichten aus Aleſ⸗ 


denen beyzuſtehen, die durch das 


ſandria vom 20. April enthalten. 
„ Aleſſandria iſt neuerlich beſtimmt, 
in militäriſcher Hinſicht einer der 


NANNTE —ĩCꝙiᷣ;ᷣ 
erſten Plätze Frankreichs zu werber. 
Der Kaiſer fol den Plan ſelbſt ente 
worfen haben. Es wird mit Eifer 
an den Feſtungswerken gearbeitet, 
die zwar noch unvollendet find, aber - 
der Anlage nach groſſe Ausdehnung 


erhalten. In der Stadt ſelbſt wer⸗ 


den gegenwärtig Häuſer und ganze 
Straſſen niedergeriſſen, um Raum 
für einige freye Plätze zu gewinnen 


und breitere Straſſen anzulegen. 


Die Stadt hat übrigens nichts an⸗ 


ziehendes, die meiſten Häuſer find 


unanſehnlich, und der Verluſf eini⸗ 


ger Straſſen iſt nicht hoch anzu⸗ 
ſchlagen. 


chlagen. Die Einwohner werden 
mittelſt der Güter von einigen auf⸗ 


gehobenen Kirchen in der Gegend 


hinlänglich entſchaͤdigt; fie laſſen ſich 


größtentheils in den benachbarten 
Ortſchaften nieder.“ 5 


Miszellen. i 
Aus den über die Erdbeben im 


ſarien, des Abts Vaſſali, Careno und 


Borſon, erhellet, daß es eigentlich 


zwey Zentralpunkte, nehmlich zu Lu⸗ 
zern für das Thal Palis und zu 


St. Germain für das Thal Cluſon 5 
haben muß, die durchaus nicht mit⸗ 


einander korreſpondiren. Denn an 
jenen beiden Orten find die Stöͤſſe 


immer am ſtaͤrkſten, und werden, je 


mehr man ſich von ihnen entfernt, 


immer beſto ſchwächer. 


e 22 %. nn 


Rheiniſcher Bund. f 

Man lieſt gegenwärtig die Bey⸗ 
trittsakte des Herzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz zum Rheiniſchen Bunde. 
Der erſte Artikel enhält, daß Sr. 
Durchl. in alle Rechte und Verbind⸗ 
lichkeiten des Rheinbundes eintritt; 
der zweyte, daß Sr. Durchlaucht im 
Fürſtenkollegſum Sitz nimmt; der 
dritte, daß kein Truppenkorps irgend 
einer dem Rheinbunde fremden Macht 
durch die Staaten des Herzogs mar⸗ 
ſchiren darf; der vierte, daß die Ka⸗ 
tholiken die nämliche Rechte wie die 
Proteſtauten in den herzogl. Staaten 
genießen; der fünfte, daß das Kon 
tingent des Herzogthums Mecklenburg 
im Ktiegsfalle aus 400 Mann In⸗ 
fanterie beſtehen ſoll, und der ſechete, 
daß der gegenwärtige Vertrag rotifi: 
zirt und in 5 Wochen die Ratiſika⸗ 
zionen zu Paris ausgewechſelt ſeyn 
ſollen. Gtſchehen zu Paris, den 18. 
Februar 1868. Unterz. J. B: Noms 
pere Champagnuy. J. Graf von 
Schlitz. | 5 
Unterm 5. May hat der König 
von Weſtphalen den Grafen v. Schu⸗ 
lenburg⸗Kehuert, (ehemaligen Preuſ⸗ 
ſiſchen General und Staatsminiſter) 
in feinen Dienſt mit dem Grade ei- 
nes Diviſionsgenerals aufgenommen. 
Durch andere Dekrete wurden ernannt: 
Der Staatsrath Freyherr von Witz⸗ 
leben zum Generaldirektor der Do⸗ 
mainen, Gewäffer und Forſten, die 
Htrren Winzingerode und Schulz zu 
Gentralinſpektoren der Gewaͤſſer und 
Forſten, und Hr. v. Hagen, vor⸗ 


—— 


borgen werden können, 


mals Kriegs und Domainencath zu 
Halberſtadt, zum Gencralinfpeftoe 
der Domainen. 

Braunſchweig den 13. May. So 
eben erhalten wir die Nachricht, daß 
der König von Weſtphalen den 1. 
von Kaſſel aus die Reiſe hieher an⸗ 
treten wird. Die Leibgarden und 
Chevauxlegers find bereits abgegan⸗ 
gen, und werden noch vor Sr. Ma 
jeſtät hier eintreffen. Der König iſt 
Willens, den größten Theil des We⸗ 
ges zu Pferde zu machen. Die Kö⸗ 
nigin wird ihn aber nicht begleiten, 
indem ihre Abſicht iſt, im Bade zu 
Hof⸗Geismar die erſten Wochen zu⸗ 
zubringen; nur der Kriegsminiſter 
und Generalintendant Lafleche werden 
im Gefolge des Königs ſeyn, deſſen 
Aufenthalt hier wahrſcheinlich nicht 
über einige Tage dauert. Der neuer⸗ 
wählte Maite von Braunſchweig v. 
Marenholz, wird Sr. Majeſtät bey 
der Ankunft die goldenen Schlüſſel 
der Stadt überreichen; das neuer⸗ 
richtete Korps der Ehrengarde, aus 
den angeſehenſten Perfonen des Adels 
und Buürgerſtandes beſtehend, wird 
dem Könige entgegen reiten. Alles 
iſt ſchon in Bewegung. Man arbei⸗ 
tet an Vollendung der am Auguſttho⸗ 
re errichteten Ehrenpforte; man beſ⸗ 


ſert Brücken und Wege aus, allein 


die Verwüſtungen der Uleberſchwem⸗ 
mung vom 8. April werden nicht ver⸗ 


hofft auf die Großmuth des Regen⸗ 
ns 0. Aublick des erlittenen Scha⸗ 
ens. 


und man 
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Anhang zur Krakauer ge itung No. 


—— 


Avertiffemente 


Nach U 1 ch f 

Zur Beſetzung des an der Krafaner 
Uuiverſität erledigten Lebramts der 
Aeſthetik, verbunden mit der deutſchen 
Sprache und Litteratur, der Geſchichte 
der Künſte und Wiſſenſchaften, und 
der Geſchichte der Phyloſophie, mit 
welchem ein jährlicher Gehalt von 
2000 flr. verbunden iſt, wird iu Fol- 
ge eines höchſten Hofkgajlei⸗Dekvets 
vom 22. April 1908. ein Konkurs an 
den Univerſſtaͤten zu Wien, Prag und 
Krakau, daun an dem Lyeaͤum zu 
Lemberg am 7. Julii abgehalten wor» 
den. 89 : ö 


Welches hiermit von Seite der k. k. 


galiziſchen Landesſtelle zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze bekannt 
gemacht wird: daß ſich die. Lehr: 


amtswerber an dem obbeſtimmten Ta⸗ 


ge zu Krakau bei dem k. Direktorate 


der vphyloſophiſchen Fakultat, und 
zu Lemberg bei dem k. Direktorate 


des phyloſophiſchen Studiums gezie⸗ 
mend zu melden haben. 


Lemberg am 13. May 198. 3 


Nachtraͤglich zu der von der k. k. 
galiziſchen Staatsguͤterperaußerungs⸗ 
Kommiſſion unterm 6. April d. J. her⸗ 
ausgegebenen Ankuͤndigung der in der 
heurigen Johann Kontraktenzeit zu 


45. 


— 


„ 
3 


Krakau zu verkaufenden Staatsguͤter 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auch 


das Kammeralfondsgut Sieroslawiee 


am 22. Juny d. J. Vormittag unter 
den nemlichen Bedingungen Licitando 
verkauft werden wird. S 3 


Dieſes Gut fo im Krakauer Kreiſe 
6 Meilen von der Stadt Krakau und 
2 ½ Meilen von der Kreisſtadt 
Bochnia entfernt gelegen iſt, und vom 
Weichſelfluſſe begraͤnzet wird, beſte⸗ 
het in den Ortſchaften Sieroslawiee, 
Smilowice und Stare Brzisko, dann 
in einer dreygaͤugigen Mahlmühle, 
und in einem mit der Schankgerech⸗ 
tigkeit verſehenen Wirthshauſe in dem 
nahe gelegenen Städtchen Koszice. 


An herrſchaftlichen Mayerhofsgruͤn⸗ 
den find dermals nach Abſchlag der 
durch einen Graͤnzprozeß mit dem Pri⸗ 
vat ⸗Dominio Kuchary verlohren ge⸗ 
gangenen 111 Joch 609 Q. Klafter noch 
291 Korez vorhanden. 


Die Zahl der Unterthanen in dieſen 
drey Dörfern betragt 82, dieſe > 
Inventarmaͤßig zu leiſten ſchuldig 3952 
Zug⸗ und 566° Handrobotstage, 13 flr. 


f Grundzius, 37 Stuͤck Kapauner, 468 
Stuͤck 


k Eyer und 179 Ellen Geſpunſt, 
nebſt dem haben die Buͤrger in dem 
Städtchen Kosziee 50 flr. 9 4/8 kr. 
Geldzins, 55 Stuͤck Kapauner und 564 
Stuͤck Eyer zu entrichten, und die 
Unterthanen des Guts RAT 30 
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Koretz Ackergrund bei dem Sierosfas 
wicer Mayerhofe unentgeldlich zu be⸗ 


arbeiten. 


An Waldungen waren 87 Joch 400 
Q. Klafter vorhanden, davon aber 
durch obigen Prozeß 82 Joch 211 Q. 
Klftr. verlohren gegangen ſſnd. 


Uebrigens ſind nebſt der ſchon ange⸗ 


führten Muhle und Wirthshauſe in 


Koszice und nebſt den gewoͤhnlichen 
landartigen Wohn ⸗ und Mayerhofs⸗ 
gebaͤuden in Sieroslawiee ein Getraid⸗ 
ſpeicher auf 1000 Koretz, ein Braͤu⸗ 
und Brandweinhaus und ein Wirths⸗ 


Baus, fo an der kubliner Poſiſtraſſe 


ſteht, vorhanden. f 


Das Prætium fisei, bei deſſen Aus; 
mittlung auf den oben. erwähnten 
Grundſtücke⸗ Abfall Rückſicht genom⸗ 
men worden, beſteht in rr rau flr. 


wird hiemit der Konkurs bis 18. Juny 
1. J. mit dem Beiſatze eröffnet, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu ers 


halten wuͤnſchen, ihre mit Wahlfaͤhig⸗ 
keitsdekreten ex utraque linea, dann 
Moralitaͤtszeugniſſen und fonfligen Des 
helfen verſehenen Geſuche binnen der 
feſegefetzten Friſt beim Krakauer Stadt⸗ 
Magiſtrat anzubringen haben. 


Krakau am 4. May 1808. 2 


Kundmachung. 

Mit Ende Okt. l. J. geht die Pachtzeit - 
der Broder Nädtifchen Gefälle und Rea⸗ 
litaten zu Ende, welche bisher um 
jährliche 2385 flr. in Pachtung geſtanden 
iſt, da nun folches am ro. Juny d. J. 
neuerlich und zwar auf zwey Jahre, 
nemlich vom 1. Nov. d. J. bis letzten 


3 8 4. ke pr. 27786 
als 2 m bei der Lizitazion er⸗ 
gt werden muß. Wee ER 


Die näheren Kaufbedingniſſe find 
dei der k. k. Staatsguͤter⸗Adminiſtra⸗ 


Okt. 1810 zur Pachtung aus 

werden wird, und diejenigen, welche 
ſich dieſe Pachtverſteſgerung zu erhalten 
wuͤnſchen, haben ſich mit den zo plætio 
fisci als Vadium zu verſehen, und am 


Ron zu bemberg und bei der nach 


Krakau abgehenden Lizitazionskommiſ⸗ 


sion zu erfahren. 
Lemberg den 17. May 1808. 


10 Juny 1. J Vormittags um 9 Uhr zu 
Brody in der Magistrats ⸗Kanzeley ein: 
zufinden. RR ER 


Won dem k. k. Landesgubernid der 


Von der k. k. Galiz Staatsguͤter⸗Ver⸗ n f 
Außerungs » Kommijfion. 24 Nönigreiche Galizien und Lodomerien 
5 8 5 wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Johann Woyeiechowski, Un⸗ 
terthan der Herrſchaft Srodopolce im 
Zloezower Kreiſe ſammt ſeinem Wei⸗ 
be und Kindern ausgewandert ſind, 
und deren Aufenthalt ganz unbe⸗ 
182 1 Kr. kannt iſt; ſo werden dieſelben in 
iſt eine Rathsſlelle mit einem Gehalt | Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
jaͤhrlicher 700 flr. in Erledigung gefoms 18. Inn 1708 F. 1. durch gegen⸗ 
men, Zur Wiederbeſetzung dieſer Stelle | waͤrtiges Edikt hiemit eeuc 
a f 8 en, 


Kundmachung. 
Bei dem Krakauer Stadtmagiſfrate 
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laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen vier 


Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 


gen biefelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wurde. 


zwanzigſten März des ein Tanfend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio Sar. cef, reg. Gu- 


"bernit reguorum Galicia et Lodo- 
meriæ. ge 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Gregor Rafalski, geweſter 
Pächter des zur 


zen Familie im Jahre 1804 ausgewan⸗ 
dert ſind, und deren 


ſelben in Gemäßheit des Kreisichrei: 
bens vom 15. Funy 1798 $. 1. durch ge⸗ 


genwaͤrtiges Edikt hiermit öffentlich vor⸗ 
zur Wiederkehr oder Recht⸗ 


geladen, und i 
fertigung ihrer ‚Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung aufs 


gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


gegen dieſelben nach der Vorſchrift 


des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den vier und | 
zwanzigſten März des ein Tauſend acht 


Hundert und achten Jahres. 5 


Ex Coufllio Sacr. Caef. ‚zer, Gu- ' 
N odo- 
meetings 1 


bernii regnorum Galiciae et 


4 0 a ar 


? 


koͤmmt vom Lande. 


Gegeben Lemberg, den vier und 


Grabowiecer lat“ 
[forre gehörigen Doͤrfels Zurawlow 
im Zampgeer Kreiſe mit feiner gan⸗ 


. Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt, ſo werden die⸗ 


Stadt Nr. 91, koͤmmt vom Lande. 


J Anzekommene Fremde in Krakau, 


Am 19. May. 8 
Der Herr Bonaventura von Pfarski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 520. 


Der k. k. Frauzoͤſiſche General und Se ſundte 
Herr von Sebeſtiani, wohnt in en 
Nr. 584. koͤmmt von Konſtantinopel. 


Der Herr Michael Korian von Skornoka mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 350. 
koͤmmt vom Lande. ö 


Der Herr Franz von Wroroweki mit 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 9 


Am 20. May. 


Der Herr Simon bon Dembski mit 1 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 425. 
vom Lande. r. 428. Fömmk 


Der Heer Joſeph bon Labendekt mit 7 Bedien⸗ 


ten, wohnt in Kleparz Nr. g. kommt vom 
Land. ARE 


Der Kauſwann Herr Waun Tamier, wohnt 


in der Stadt Rr. 504. 
Schleſien. i 


nimk aus preußiſch 
Der k. k. Kriminalgerichtsra 
in der 


| th Herr ichael 
Siabecki, wohnt in der 2 

koͤmmt von Lublin. Ea dle 
Der Navigations⸗Ingenieur Herr v. uſel⸗ 


mann, wohnt in der Stadt Nr. 113. 
bon Lemberg. K 


Am 21. May. 


Der Hear von Brunſtein, wohnt in der Stadl 


Nr. sog. koͤmmt von Wien. 


Der Graf Herr von Dembicki, wohnt in der 
Stadt Nr. 460. FmuknonlEande ? 


Der Herr dne bon Kortinskt mit 2 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. gt. 
vom Lande. 2 e 


Der Herr Ignaz von Lintzewski, wohnt in der 
4 


Dr my 


Der 
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Oer Herr Taver von Rogulski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 91. loͤnnut 
vom Lande. 


Am 23. May. 
Der Herr Ignaz von Bleſchineki mit 1 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 450. koͤmmt 


vom Lande. 
i Am 24. May. 
Der Herr Balthaſar Belli mit 3 Bedienten, 


wohnt in der Sradt Nr. 521, koͤmmt vom 
Lande. 


— 


Am 28. May. 


Der Herr Georg von Draminski mit ı Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. Log. koͤmmt 
vom Lande. 


Der Graf Herr Franz von Pokacki ſamt Ge⸗ 
mahlin, wohnt in der Stadt Nr. 804. koͤmmt 
von Breslan. 


Der Kammerer Herr Zacharias Sobesczyansti 


mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 


61. koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Joſeph von Winruski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 521. koͤmmt 
vom Lande. . 


Der Herr Franz von Michalski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 91. kommt 
vom Lande. N 


Am 26. May. 
Der k. k. Gubernialſekretair Herr Cietzow 
ſamt Herrn Felſen hal, wohnt in der Stadt 
Rr. 460. koͤmmt von Lemberg. 


Der Herr Thomas von Gukowski mit 4 Ver 
dienten, wohnt in der St. Nr. 460. fümint 
vom Lande. 


Der Herr Auguſt d. Ofinowaki mit 1 Bebier⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 48 1. kommt 
vom Lande. j ? 

Der Herr Adalbert von Plawimoeki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz Rr. 72, koͤmmt 
vom Lande. f 

Am 27. May. x 

Der Herr Thadaͤus v. Matuſchewitz mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der St. Nr. 304. fönmut 
von Wien. 

Der Kaufmann Herr Simon Werks, wohnt 
in Podgorze Nr. 114. kommt von Hun⸗ 
garn. N e fr 


Der Herr Jofeph von Borowski mit 4 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 91. kommt 
vom Lande. x ER 

Der Privatmann Herr Lubian Duclofy, wohnt 
in Stradom Nr. 1. koͤmmt von Gratz. 


Der Herr Alexander von Gore kowskt mit 2 
Bedienten, w. in Kaſimir Nr. 83. kommt 
vom Lande. ‘ 

— —— — 
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Beſondere Beilage zu Nro. 45. 


+ 


edit. 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien wird auf 


Verlangen der k. k. Tarnoder Land⸗ 
rechte Allen, denen daran gelegen, 
mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt 


gemacht: daß die im Krakauer Krei⸗ 


ſe gelegenen zur Maſſe des verſtorbe⸗ 
nen Ignaz Lodzinski gehörigen Guter 
Przelay mittelſt einer bei dieſen k. k. 
Landrechten am 28. 


z tazion dem Meiſtbietenden auf ein 
Jahr in Pachtbeſitz werden gegeben 
werden, und zwar unter nachſtehenden 
Bedingungen. i 


i atend. Die Güter Przelay werden 


mittelſt öffentlicher Lizitazion auf 7 


ein Johr vom 24. Junii 1808 an 


in Pacht gegeben, und der Pacht⸗ 


beſitz geh 


et mit 24. Junii 1809 zu 
Ende. a 


ztens. Jeder Pachtluſtige und Liziti⸗ 
renwollende hat den zehnten Theil 
des auf 2699 Air. 9 kr. feſtgeſetzten 

Pachtſchillings vor der Lizitazions⸗ 

Kommiſſion als Reugeld und Kau⸗ 
widrigen Falls 
wird er zur Lizitazion nicht zugelaſſen 


e 


zion zu erlegen 
werden. 


ztens. Das Nengels des Meiſtbie⸗ 
tenden bleibt bis zum „Ausgang 
des pPachtbeſſtzes im Gerichts ⸗De⸗ 
poſfto, und wenn keine Defofa: 
ion in den Guͤtern hervorkoͤmmt; 


ſo wird ihm dieſer Betrag nach 55 


—— ˖7— ² ˙ —ů ů vV 


Junii 1808 um 
10 Uhr Vormittags abzubaltenden Li⸗ 


Verlauf der Pachtzeit aus dem 

Gerichts „ Devofito zuruͤckgeſtellt 
werden. Sollten aber einige De⸗ 
ſolazionen in den Waldungen oder 
Gebäuden vorkommen; ſo wird die 


Entſchaͤdigung für die Maſſe von 


dieſem Betrage erfolgen. 


tens. Der Meiſtbietende hat den 


ganzen angebotenen Pachtſchilling 

ohne Abſchlag des Reugeldes bin⸗ 
nen 14 Tagen ans Gerichte: Des 
poſitum abzuführen, widrigen Falls 
wird er nach Verlauf dieſer Zeit⸗ 
friſt zum Beſitz nie zugelaſſen, 
vielmehr wird das erlegte Reugeld 
zum Beſten der Maſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Ignaz Lodzinski verblei⸗ 
ben, und eine neue Lizitazion auf 
Koſten des Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen. 


stens. Es wird keine Vergütung un, 


ter was immer fuͤr einem Vorwan⸗ 
de nicht ſtatt finden, die Aerarial⸗ 
Abgaben ausgenommen, wenn er 


einige abfuͤhren wird. 


6tend. Welche Ausſaat der ächter 
erhalt, diefelbe wird er 0 gut 
gebauten Feidern zurück zu ſtellen 
verbunden ſeyn. i 3 


ztend, Die Unterthanen darf er ums 
ter keinem Vorwande über die 
Patentale Vorſchrift bedrucken. 


stens. Die Waldungen gehören nicht 


zum Paͤchter, ſondern werden ſel⸗ 
de dem Adminiſtrator zur 1 
5 über 


| 2 
— . —— . —— — 
übergeben, Wenn aber der Pächs | einreiche, widrigen Falls wird er fo 
ter einiges Bauholz zu den Ge⸗ angeſehen werden, als hätte er auf 
I bäuden oder Brennholz möthig die Erbſchaft Verzicht gethan. 
bat, wird ihm der Adminiſtrator n 0 
eine, jedoch immer angemeſſene Krakau den 4 Maymonat 1808. 
Anweiſung ertheilen. Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize ⸗Praäſident. 


Krakau den 17. May 1808. > 
| ehrten von Rebſamen, | Pr 
Scherauz. Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


1 kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
Martinides. * 


kauer Landrechte in Weflgalisien, a 
Elsner. 


Edikt. 


; g i € di kt. 3 5 
Von Seiten der k. k. Krakauer Land 


echte in Bel wird der abwe⸗ 


Der am 30. Junii 1802 im Dor⸗ 
fe Podlaſie Kielzer Kreiſes mit Tode 
abgegangene ee e hat 
mittelſt feiner letztwilligen Anordnung 
zum Erben ſeines Vermoͤgens einen 
Sohn ſeines Bruders a e 
‘ 7 2 a Vert ı 
8 Bozelteent, ir dat. der Ahndung, daß wenn er binnen 
land jedoch in einem unbekannten Dr, Jahresfriſt nicht erſcheinet, oder auf 
te wohnt, deſſen Taufnamen auch un, eine andere Art von einem Leben 
bekannt iſt, nur ſoll er nach dem Jo-] und Wohnorte keinen Beweis bei⸗ 
ſeph Korzeniowski zur Welt gekommen 3 bringt, er in Gemaßheit des $. 264. 
ſeyn, eingeſetzt. 5 Iten Theile des bürgerlichen Geſeß ⸗ 
e buchs fuͤr todt wird erklart werden. 


ſende Adalbert Marszewski — auf 
Anfuchen 5 uſtine Mars wska 4 
bohrnen Rylsfa, und nach Einverneh⸗ 
a De dem Abweſenden aufgeſtell⸗ 
ten Vertreters Herrn Advokaten Os⸗ 
lavski — mittelſt ‚gegenwärtigen Sf 
5 e Edikts vorgeladen, unter 


Oa aber dirſer eingeſetzte Erbe [ Krakau den 26. April 180g. 
ſeine Erklaͤrung wegen Uibernahme Bag: N 

oder Weiden auf dieſe Erb⸗ ‚Ehriftopb 95 ‚rebfamen, 
Schaft bei den k. k. Krakauer Land⸗ izepraͤfident. N 
echten als der Abhandlungs » Fuftanz F. Pohlberg. 

des Ignaz Korzeniowskiſchen Nachlaſ⸗ Monkolski. 


es noch nicht eingereicht hat, und _, W ee 
i 910 Br 1 5 955 iſt; ſo wird] Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
er mittelſt gegenwärtigen Edikts vor⸗ kauer Landrechte in Weſigalizien. 
geladen, daß er feine Erbserklarung |- ee ri 
Joͤchtens binnen 3 Jabten ag Wochen e e 


3 


a — mr. 


Xreisſchreiben. | 
vom kaiſerlichen könſgli⸗ 


chen galiziſchen Landes⸗ 


gubernium. 


Wegen Exböhung des Ausfuhrszolls 
für die Pottaſche vom 1. Sur 
nius „ J. BEN 


—Mittelſt boͤchſteu Hofdekrets vom 
20. April iſt bedeutet worden „ daß 
aller hoͤchſter Entſchlieſſung, 


gele | 
Fe ohne Unterſchied vom Zentner 
auf zwey Gulden, an der Maͤh⸗ 
riſch ⸗Schleſiſchen und Boͤhmiſchen 
Grenze aber, ſo wie an der geſamm⸗ 


ten Grenze von Oeſterreich ob der 


Enns, ven Salzburg und Berch⸗ 
toldsgaden, von ganz Inueröſterreich 


nud gegen die See vom Zentner auf 
ſechs Gulden Rhn. erhöht wer⸗ 
den ſoll; fur die Hungariſche Pott⸗ 
aſche jedoch mit dem Unterſchiede, 
daß, 
Heſierreich ob der Enns, Salzburg, 
Verchtoldsgaden, von e 
eder gegen die See auszutreten be⸗ 
ſtimmt iſt, bey der k. k. Banko⸗ 


Hof Deputazion nach der bisherigen 


Beobachtung Ausfuhrspaͤſſe angeſucht 
werden duͤrfen, wo ſodann bey Er⸗ 
haltung dieſer Paͤſſe, und gegen Er⸗ 
füllung der bisher uͤblichen Legitima⸗ 
tion, und der ſtrengſten Mauth ⸗Ma⸗ 
nipulation für die Hungariſche Pott⸗ 


der Ausfuhrszoll von vier 5 
8 ie zu ſchmauchen, jenee, runder fich 


Gulden Rö n. für den Zentner zu 
entrichten ſeyn werde; daß es aber 
am Uibrigen bey der beſtehenden Anz 


wenn ſie an der Grenze von 


ordnung vollkommen zu verbleiben ha⸗ 
be, und übrigens in allen dieſen Fal⸗ 
len, ohne irgend einer Ausnahme der 
auf die Ausfuhr der Pottaſche gelegte 
Zoll in guter klingender Gold⸗ oder 
Silber⸗ Münze bezahlt werden muͤſſe. 


vemberg den 3. May 1808. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepraͤſident. 
Joſeph Freyherr von Riedheim, 
Gubernial⸗Rath. 
1 


— —̃ ˙— 


Kundmachung. 
Obwohlen im Jahre 1806 im 
Monate May die Verordnung kund 
gemacht worden, womit auf oͤffent⸗ 
lichen Gaſſen in der Stadt, Vor⸗ 
ſtaͤdten und offentlichen Beluſtigungs⸗ 
oͤrtern, welche keine Bierſchanker 
find, kein Toback geſchmaucht wer⸗ 
de, ſo nimmt man dennoch ſeit ei⸗ 


niger Zeit her gewahr, daß das To⸗ 
335 br 


ach w auf Öffentlicher Straßen, 
ſelbſt auf Brücken, mithin an Orten, 
wo daraus wirklich Gefahr erwachſen 
kann, und wo das Feuerloͤſchpatent 
vom 26 Avril 1803 ſoiches am ſchaͤrf⸗ 
ſten verbietet, zur Gewohnheit wer⸗ 
de, und nicht allein denen beſte⸗ 
henden Polizeygeſetzen, ſondern auch 
der Sittlichkeit zuwider laufen; fe 
wird hiemit neuerdings und zu jeder⸗ 
manns Warnung kund gemacht, es 
ſey unter der von der von den kaiſ. 
koͤnigl. Militaͤr⸗ und Polizeywachſol⸗ 
daten zu geſchehen habende Konfis⸗ 
zirung der Tobackspfeife verbothen, 
an ſolchen wie oberwähnten Oertern 


widerſetzt, oder zum zweptenmal be⸗ 


treten wird, hat die Anhaltung ſei⸗ 


* 
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ter perſon und Strafe zu 


gewaͤr⸗ 
tigen. 1 10 
Gollmayer. u 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 3. May 1808. 


Groß. 2 


Bon der k. k. galiziſchen Vancal⸗Ad⸗ 

miniſtrazion iſt wider die warſchauer 

Juden Herſch Abraham und Herſch 

Schmerl und Sziszmann Nubian 
unterm 14. November 1807 Zahl 
11738. nachſtehende Nozion geſchoͤ⸗ 
pfet worden 


Ehe‘ f N 
Die am 20. v. M. denſelben in 
der abſeitigen Einſchwaͤrzung angehal⸗ 
tenen nachverzeichneten Artikel von 
Compoſition als 1 Stück Kaffeekan⸗ 
del Kalle 3 Loth, 4 74 Leuchtet 
2 Pfund 3 Loth, 1 Stück verbrochene 
Nachtlampen 26 Loth, 5 Stuͤck alte 
und 20 Stück neue Löffel 2 Pfund 10 
koth, im Schaͤtzungswerth zuſammen 
pr. * * * * * * * 11 flr. 15 kr. 
werden ſammt der Neben⸗ 

egſe pr. 

4 Zuſammen 22 flr. 30 kr. 
nach den Zollpatents $$. 86. und 102. 
in Verfall geſprochen. Jedoch moͤgen 
dieſelben wider dieſe Rozion innerhalb 
12 Wochen vom Tage des Empfangs 
rekurriten. 


Denſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihnen geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
Taumten Mitteln 3 Monate mit dem 
Beiſatz hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins 
das obige Straferkenntniß mit ſeinem 
ganzen Inhalt werde in Vollzug ger 
Hracht werdem 1 


gewandert, 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Edle Anaſlaſtus Stizelecki 
vor zwey Jahren ans Galizten aus⸗ 
und desen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird dere 
ſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 18. Juni 4798 f. 8 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 12 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer⸗ 


Ex Conſilio Saer. Caf. reg. Gur 
nii reguorum Galiciæ et TLodo- 
1 5922 * K 


merlae. * rs . 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bei dem Krakauer 5 


ſtdtiſchen Bauamte in Erledigung ger 
kommenen Bauinſpektorſtelle nüt einem 
jährlichen Gehalte von 700 flr. wird ein 
zweyter Konkurs bis letzten July d. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
dießfaͤlligen Kompetenten mit den Zeugs 
niſſen über theoretiſche Keuntniſſe im 
Baufache, und abgelegten praktiſchen 
Proben in demſelben, ſo wie mit den 
Atteſten der ausgezeichneteſten Moralis 
tät verſehenen Geſuche bei dem k. Kra⸗ 
kauer Magiſtrate anbringen ſollen. 
Gollmayer. f 


Wom Magiſtrat der k. Houytſſabt 
Krakau den 24. May 1808. 


f Groß. 


1 
Edikt 


\ 
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Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 


Laudrechte in Weflgafizien wird dem 
Herrn Simon Janiſſewski und der 
Frau Agnes Zdrodowska gebohrnen 
Janiszewska, die in den k. k. Erblan⸗ 
den abweſend And, und wie es heißt, 
in Podolien unter Nuſſtſcher Regie 
tung verbleiben, wie auch dem Herrn 
kucas Faniſzewski, deſſen Wohnort ganz 
unbekaunt iſt, mittelſt gegenwartigen 
Edikts bekaunt gemacht: daß der geiſt⸗ 
liche Herr Stephan Janiſzewoski öffent 
licher Lehrer am Saudomirer Gymna⸗ 


ſinm, nach errichteter letztwilligen Au⸗ 


ordnung, am 23. April 1800 mit Tode 
abgegangen ſey, und zu feinen Erben 
den Herrn Simon Janißzewski feinen 
Bruder und die Ac Zdrodowska ſei⸗ 
ne Schweſter und deren Nachkommen 
eingeſetzt, ihnen zugleich den Oheim 
Herrn Lucas Janifzewski und deſſen 
Erben ſubſtituict habe. Die ernann⸗ 
ten Erben werden daher hiemit vorge⸗ 
laden: daß ſie binnen Jahresfriſt und 
6 Wochen ihre Erklarung wegen Ui⸗ 
bernahme oder Verzichtthuung auf 
dieſe Erbſchaft einreichen; denn nach 
Verlauf dieſer Zeitfriſt werden ſie des 
Erbrechts verluſtig werden. 


Krakau den 2. May 1808. 5 


Joſeph von Nikorowicz 
Kannamiller. 
Mankolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Laudrechte in en 
ner. 1 


+ 


Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird, auf 


Anſuchen der Barbara Wislocka als 


Vormuͤnderin der nach dem Anton 


— 


rechte in 


Wislocki zuruͤckgebliebenen Kinder be⸗ 
kauunt gemacht: daß während der Res 
volnuzion im Jahre 1793 mit andern 
Urkunden des Archivs der Ryezywoler 


Staroſten, anch ein von Friedrich Ca⸗ 
brit Warſchauer Bankier auf 20,000 


fl. pol. für den Anton Wyslocki aus⸗ 


geſtellter Wechſel verlohren gegangen. 
Der Zurückhalter dieſes Wechſels wird 
daher mittelſt gegenwartigen Edikts 
augewieſen, daß er ſelben binnen Jah⸗ 
resfriſt bei dieſen k. k. Landrechten 
einreiche; widrigen Falls wird dieſer 
Wechſel in Gemäßheit des $. 201, des 
buͤrgerlichen Geſetzbuchs für nichtig ers 
klaͤrt werden. 


Krakau den 20. April 1808. 


Chriſtobh von Nebfame 
Vize⸗praͤſident. 2 


Kannamiller⸗ 
Monkolski. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. gra- 
kauer Laudrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 3 


Edikt. 


Bon Seiten der k. k. Krakauer Pande 
Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediks bekannt gemacht: 
daß Franz Kwientniewski am 10. De⸗ 
zember 1800 mit Tode abgegangen, 
und da der Aufenthaltsort feiner Te⸗ 
ſtamts⸗Erben, der Margaretha Zelar⸗ 
zewska gebohrnen Buezewska und des 


ren Tochter unbekannt iſt; ſo werden 


ſie hiermit ermahnet: daß ſie ſich bin⸗ 

nen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 

dieſen k. k. Landrechten melden; wi⸗ 

drigen Falls wird dieſe Erbſchaft mit 

dem bereits ee Vertreter 

Advokaten Holowka . gl 
va 


er — 
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Kraft des §. 625. II. Theile des buͤr⸗ 
gerlichenGeſetzbuchs, wenn folche Rie⸗ 
mand nachſucht, ſelbe für verlaſſen 
angeſehen werden. N 
Krakau den 2. May 1878. 
Ehriſtoph von Rebſamen, 
Vieze⸗Präͤſident. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 


* 


ei. 
Von Seiten der k. k. Krakauer 


Tode abgegangen ſey. Es werden da⸗ 


u die im Teſtament genannten Er⸗ de . ö 
e einfachen Stazion von Reiſenden, Ku⸗ 


n, deren Wohnort unbekannt iſt, 
naͤmlich die nach dem Bruder des 


oder wenn 
jange in der 


zwar, fuͤr jene in Krakauer, 


ben, bis Me fiir todt werden erklärt 
werden koͤnnen. 


Krakau den 4. May 180g. 


Chriſtoph von Rebſamen, 
Vizepraͤſident. 


Konnamiller. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 5 


Elsner. 
u 
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Nachricht. 


Sr. Majeſtaͤt haben durch hoͤch⸗ 
ſtes Hofkammerdekret vom 25. Aprik 
J. J. in Anbetracht der noch fortdau⸗ 
ernden hohen Futterpreiſen die ferne» 
re Abnahme des erhoͤheten Poſtrittgel⸗ 
des den hierfändigen po * und 

Ri Myslent: 
eer und Bochnier Kreiſe mit einem 
Gulden 30 kr. für die in den übrigen 
Kreiſen Galiziens aber mit einem Gul⸗ 
den 15 kr. von ein Pferd und einer 


viren und Peivateſtaffetten auf weitere 
6 Monathe naͤmlich bis letzten Okto⸗ 
ber 1806. alterhaͤchſt zu genehmigen 
geruhet. Welche aller hoͤchſte Entſchlie, 
kung zu Folge hoher Gubernialver, 
orduung vom 4. d M. Zahl 19794” 
zur ollgemeiner Wiſſenſchaſt hier mis 
bekannt gemacht wird. N 1. 
Krakau am 18. May 1808. 


Da die bei der hierlaͤndigen Ober⸗ 
baudirekzion eine Navigazionszeichners⸗ 


ſſelle mit dem damit verbundenen Ge⸗ 
halte von jahrlich 450 flr. erledigt 


ſey ; fo haben diejenigen, welche dieſe 


Stelle zu er halten wuͤnſchen, und ſich 
dazu 


} 


er 


2 
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— 5 geeignet finden, ihre mit glaub⸗ 
w 


rdigen Zengniffen uͤber Kenntniſſe, 
Fahigkeiten, und bisherige Verwen⸗ 


dung belegten Geſuche längfiens bis 
15. July 1 J. entweder bei dem 
Landesgubernio, oder bei der Oberbau⸗ 
direkzion einlangen zu machen, und zu 
gewärtigen, daß auf Denjenigen die Wahl 
fallen werde, der ſich in jeder der obi⸗ 


gen Beziehungen am vortheilhafteſten 


auszuweiſen vermag. 
Lemberg am 18. May 1808. 


Ankündigung. 


Von Seiten des loͤbl. F. k. Jas. 


Joer Kreisamts wird allgemein kund 
gemacht, daß der Verzehrungsauſſchlag, 
von Bier, Meth, Wisniak und Ma 
liniak der Stadt Dembowiee mittelſt 


der am 28. Juny l. J. abzuhaltenden 


Öffentlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
biethenden auf 3 nacheinanderfolgende 


Jahre vom 1. Obr. 1808 anfangend . 
in Pacht überlaſſen werde, — Præci- 
um fisci 140 flr. 20 kr. wird zum er⸗ 


ſten Ausrufungspreis genommen. — 
Die Pachtluſſige haben dahero am 
beſagten Tage um 9 Uhr Früh in der 


Dembowiecer Stadt⸗Kanzley zu er» | 
ſcheinen, und ſich mit einem 1/1 


Vadium zu verſehen. — 
Jaslo den 13. May 280g. 


Kundmachung. 


Fuͤr die im St. Lazar Spital er⸗ 
ledigte, nebſt dem freyen Quartier mit 
einem Gehalt von jährlichen 00 flr. 
Sp ingsfuͤhrers. 

ſtelle wird hiermit der Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bie⸗ 
jenigen, welche dieſen Poſten zu erhal⸗ 


verbundene Spitalrechnungs 


ten wuͤuſchen, ihre mit Zeugni über 
vollſtaäͤndige Rechnung eee 
fitteten kebenswandel, dann Kenntn 
der deutſch⸗ und polniſchen Sprache 
verſehenen Geſuche, laͤngſtens bis 28. 
sun l. J. bey dem k. k. Krakauer 
Kreisamte zu überreichen haben. 


% a ee 


Kundmachung. 
Zur Befetzung der erledigten mit 
ein Gehalt jahrlich 700 flr. Ne 
nen Krakauer ſtaͤdtiſchen Bauinſpek⸗ 
tors⸗Stelle, wird der neuerliche Kon⸗ 


kurs bis zum letzten July J. J. mit 


den Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieje⸗ 
nigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wünſchen, ihre mit Zeugz iſſe uber 
theoretiſche Kenntuiſſe im Baufache, 
die abgelegte vollkommene praktiſche 
Probe in denſelben fo wie mit Atte⸗ 
ſtaten ausgezeichneter Moralitaͤt dere 


ſehenen Geſuche binnen ſe 
Friſt beim Krakauer EN oe 


anzubringen haben. — 


Krakau am 25 May 1806. 


Kundmachung. ER 
Laut hoͤchſtem Hofkanzleydekrete 


vom 22. April, intimirt durch den ho⸗ 


hen Gubernialauftrag vom 13. May 


. Ki Hierdurch, Für. die nes 


flr. beſoldete Lehrkanzel der Aeſtheeik, 


der deutſchen Sprache und Litteratur, 


der Geſchichte, der Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften, und der Geſchichte der 
Philoſophie an der Krakauer Univer⸗ 
fität, der geſetzmäßige Konkurs für 
den 7. Julius J. J. ausgeſchrieben. 
Diejenigen, welche um dieſe Kan⸗ 
zel vorſchriftmaͤſſig zu werben geden⸗ 
ken, haben ſich vor dem Verlau + er 
' ‘bes 


Ir 


— — 


— po 


beſtimmten Friſt bey dem hieſigen k. k. 


philoſophiſchen Direktorate geziemend 


zu melden. FR 
In Ermangfung eines Rektors. 


Sßzaſter, Mediz. Facultaͤt Direktor. 
Vom k. k. af demiſchen Senat zu 
Krakau am 25 Man 18-3. 
. Joſ. Kr. Niemetz d. R. D. 

Univ. Synd. 


— 


| Verfiorbene in Krakau und den 
PVorſtädten. 


c Am 18. May. 1 
Dem Tagloͤhner Albert Mulowski ſ. T. Fran⸗ 
zis ka 1 114 Jahr alt, an Konvulſion. 


i Am 19. May. ö 

Dem Taglöhner Kanty Dudzikowekiſ. S. Sta⸗ 
nislay 6 Tage alt an Konvulſiou, auf dem 
Sand Nr. 48. wo, 

Der Geiſtliche Exprovinzial des Karmeliteror⸗ 
dens Blaſins Juskiewitz 60 Jahr alt, an! 
der Lungenſucht, auf dem Sand Nr. 10. 


Dem Tagloͤhner Mathias Gorezki ſ. T. Ma⸗ 
rianne 10 Jahr olt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nr. 11. 


Dem Kaufmann Joſeph Nowakowski ſ. T. 
Johanne 3 Jahr alt, an Konvulſion, in der 
Stadt Nr. 349. 


Dem Obſthaͤndler Johann Tomanowik d. T. 
Marianne 4 Jahr alt, au der Abzehrung, 
in der Stadt Nr. 881. 5 


Am 2. May. a 

Dem Albert Mrowietzki ſ. W. Anng 70 Jahr 

alt, an Waſſerſucht, auf dem Sand Nr. 
222. 


5 Kr 2 — / 
Wochenmarktpreife. 
Weitzen der Lemberger Korez zu 


4 kr. 
Korn der Lemberger Korez zu 


‚15/2172 


Gewerbsmannes alſo 
anzuzeig 


4: 


den 1. Juny 1808. 


Brod, Mehl und Fleiſchſatzangen 
für die Zeit vom 1. bis 15. Juny 1868 
für die Stadt und Vorſtädte 

von Krakan. 
Brod. 5 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 


mehl um 1 kr. Is »fio 
Kornbrod vom vorderſten Mehl Ss 
deutſchen Gebäcks um 3 fr. | — 21 10 
l 9 15 
Kornbrod von reinem Kornmehl 
ohne Gerſtenmehl ⸗Zuſatz ‚Rd 
um 3 kr. = — * * 19 88 
ar 6 TE ae 1717 
Gemeines Brod um 3 kr. 13808 
f um 6 kr. ER, 1 217174 
Mehl- und Erießwerk. Ari. ti 
Mundmehl das Maaßl don 
Quart 1 8 
Semmelmehl. Ne a 
Pohlmehl x 3535 
Kornmehl von der ſchoͤnſten | er 
x Gattung . . I. . — 48 
Hirſegrie ß wit 
idegrießß ae ame, 
Gerſtengrieß . 3 
Ezenſtochauer Gries — — 
Flei ſch. 
Rindſſeiſch das Pfund zu 1 
Kalbfleiſch 1 = r 
Schweinefleiſch . i 
Speck . D * } — . 
Hammelfleiſch 8 —— 8 
Laͤmmerfleiſch. _ — 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiß⸗ 


ſenſchaft lund gemacht, den Gewerbe leu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau 7 richten, und unten 
feinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 


auch das kaufende Publikum hiemit aufee⸗ 


fordert, für die Feilſchaſten auf keine Weile 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 


0 alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen PR HH 
en. NT era 5712 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 


V 
1 


Sollmayer- . „m 


— 
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